
denz cines Menschen, z.B. der Vorsicht des Gesunden, dessen
Fiktion (Vorsicht) sich unbewuss t/unvers tanden zur Hypo-
thèse (Angst) "verstârkt" und verwandelt, seine Angst, zu-
riickgestossen zu werden, "unten" zu sein.- Die Psychose lâsst sich zuriickfuhren auf ein extrêmes Be-
diirfnis des Kranken, sein Selbs twertgefiihl zu sichern, z.B.
der Grossenwahn des Psychosekrankén, dessen Fiktion (Hypothèse)
"unter Konstruktion cines Krankheitsgefiihls und unter Aufgabe
der Logik" (d.h, des common sensé) unverstanden zum Dogma
"absolut geworden, vergottlicht" ist. Der Wahn besteht im Grunde
darin, verdammt und gànzlich "unten" zu sein (nach Hellgardt:
in.' Schmidt 1982)

In einem leicht verstândlichen Wortlaut geht DREIKURS in semer
Einfiihrung in die Individualpsychologie auf die unterschied-
lichen Sicherungsversuche wischen den drei Haupttypen seelischer
Storungen ein:
Der '^eurotiker iost den Konflikt zwischen Personlichkeit sidéal
und Wirklichkeit , d.h. zwischen überzogener egozentrischer Ziel-
setzung und dem Allgemeinwohl, indem er seine private Logik, seine
wirklichen Ziele und Absichten hinter der Betonung seines
"Gewissens" yerbirgt. ("Ich will ja, aber ..."t "Wenn die Symp-
tôme nicht wâren, ja dann ..."). Der Neurotiker entgeht also
seinen Verpflichtungen, indem er sich Symptôme zulegt, die ihn
ja gegen seinen Willen beherrschen. (Dies aufzudecken, dient ja
die beriihmte IP-Frage:"Vas wâre , wenn die Symptôme wegfielen?" )
Beim Psychotiker wird der Konflikt zwischen seinem Gewissen
und seinen "antisozialen" Ab?ichten dadurcn gelost, dass er in
seinen Illusionen und Wahnvors tellungen die Wirklichkeit so
umgestaltet, dass seine private Logik als die einzig mbgliche
übrig bleibt.
Beim Psychopathen besteht der Konflikt schon gar nicht inehr,
denn die allgemeinverbindlicaen Werte der Gemeinschaft werden
negiert, fur nicht-exis tent, resp. unverbindlich erklàrt, des-
halb braucht er sich aucli nicht mehr wie der Neurotiker zu
rechtfertigen, um den Schein zu wahren.
Seelische Storungen sitid fundamentale Kooperationss torungen; in
ihren Ausformungrn zeigen sic jedoch die ungeheure JVreat ivitàt
des menschlichen Geistes:
"Nevrose und Psychose sind Kompensationsversuche, konatruktive
Leistungen der Psyché, die sich aus der verstàrkten und zu
hoch angpsetzten Leitidee des Kindes mit verstârktem Mlnder-
wertigkeitsgefiihl ergeben." (ADLER 1912) Allen seelischen
Storungen liegen pathologische Fernziele zugrunde, "irrationale
Glaubensbekenntnisse", die nach Lucy K. ACKERKNECHT in drei
Hauptgruppen eingeteilt werden konnen, nâmlich
-Ziele personlicher Ueberlegenheit ùber andere,
-Ziele der Aussergewbhnlichkeit und
—Ziele des Universalismus.
Dièse Fernziele bestimmen die personliche Dynamik der Lebens—
stile. Gosundes und pathologisches Streben ist Funktion von
drei Einflussfaktoren, der Anlage, der Umwelt und dem kreativen
Faktor X; Fernziel s f (u«A-X). Bei sogenannten psychiatrischen
Erkrankungen i?t das Verhaltnis zwischen endogenen und exogenen
Faktoren umstritten; ausserdem wird der bestimme Faktor X, der
fiir die Selektion, Kombination und Auslbsung vcrantwortlich ist,
nicht berticks ichtigt.


